
Sine Perspektive voller Siegeszuversicht und Romantik

Die Jugend drängt vorwärts und wird dabei vor immer neue, den ganzen 
-Menschen erfordernde und begeisternde Aufgaben gestellt. Mit vollem Recht 

lenkt das Programm der jungen Generation für den Sieg des Sozialismus die 
Gedanken der Jugend bereits auf das Jahr Zweitausend. Die Zeit, in der wir 
leben und die die Jugend selbst mitgestaltet, ist die Zeit des Überganges vom 
Kapitalismus zum Sozialismus in der ganzen Welt. Dieser Entwicklung kann 
sich niemand entziehen. Auch Westdeutschland wird kein Naturschutzpark 
für Kriegsgewinnler, Spalter und Militaristen bleiben. Schon heute verkör­
pert die Deutsche Demokratische Republik die besten Traditionen der deut­
schen Nation und ist der rechtmäßige deutsche Staat. Sie ist Westdeutsch­
land in ihrer gesellschaftlichen Entwicklung weit voraus und gibt das Beispiel 
für ganz Deutschland. Zum erstenmal kann eine junge Generation die feste 
Zuversicht haben, daß es möglich ist, den Krieg - wenn man aktiv für den 
Frieden kämpft - aus dem Leben der Gesellschaft zu verbannen und alle 
Kräfte in den Dienst der Umgestaltung von Natur und Gesellschaft zu stellen.

Diese Perspektive bietet der Jugend ein Leben voller Spannung und Ro­
mantik, voller Kampf des Menschen gegen die Kräfte der Vergangenheit. 
Das ist der Fortschritt unserer Zeit, für den wir das Interesse aller Jugend­
lichen und das Bewußtsein ihrer eigenen hohen Verantwortung für die Zu­
kunft wecken wollen. Wer in dieser Zeit seinen Mann steht, erfüllt sein 
Leben mit einem tiefen Sinn. Es ist schön und reich für den einzelnen, nütz­
lich und wertvoll für die Gesellschaft.

Bonn hat für die Jugend kein Ideal

Ein Vergleich mit Westdeutschland zeigt, daß dort in keiner grundlegen­
den Frage im Interesse der Jugend gehandelt wurde. Wo die alten Ausbeuter 
der Rüstungskonzerne herrschen, wo die Politiker, Diplomaten, Generale und 
Blutrichter der Vergangenheit wieder im Sattel sitzen - dort wird der Jugend 
kein vernünftiges Ideal, keine gute Perspektive für die Zukunft gegeben. 
Durch ein raffiniertes System psychologischer Beeinflussung, durch den Anti­
kommunismus und besonders durch die Hetze gegen die Deutsche Demokra­
tische Republik soll die westdeutsche Jugend von ihren wahren Interessen 
abgelenkt und den Militaristen mit ihren Kriegsplänen gefügig gemacht wer­
den. Wir verurteilen diesen Mißbrauch der Jugend durch die gleichen impe-
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